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1 Bericht des Präsidenten des Verwaltungsrats 

Sehr geehrte Aktionäre 
 
Bekanntlich sind für die beiden Appenzeller Kantone bereits 
seit einiger Zeit kantonale Geoinformationsgesetze in Kraft. Für 
den Kanton St.Gallen ist ein solches Gesetz in Vorbereitung. 
Im Hinblick darauf wird vom Kanton und den St.Galler Ge-
meinden derzeit eine Strategie für die Geodateninfrastruktur 
erarbeitet. Die IG GIS AG als heutiger Dienstleister ist an der 
Erarbeitung dieser Strategie nicht beteiligt. Je nach Ausgang 
dieser Arbeiten könnte die Grundidee der IG GIS als kantons- 
und verwaltungsebenen übergreifende Dienstleistungsorgani-
sation jedoch stark betroffen sein. Der Verwaltungsrat hat sich 
deshalb laufend über diese Aktivitäten orientieren lassen um, 
wenn nötig, rechtzeitig handeln zu können. 

Bei der Gründung der IG GIS AG vor mehr als zehn Jahren 
waren wir mit unseren Geo-Portalen weit der allgemeinen Ent-
wicklung in der Schweiz voraus. Einmalig ist bis zum heutigen 
Tag die Tatsache, dass Kantone und Gemeinden einvernehm-
lich zusammen arbeiten und ein regionales, kantonsübergrei-
fendes Angebot am Markt anbieten. Unvollständige Darstellun-
gen von geographischen Informationen werden heute auch 
vom Bund, von vielen Gemeinden und Kantonen angeboten; 
dieses Angebot ist nicht mehr besonders erwähnenswert. Der 
Hauptfokus unserer Geschäftstätigkeit liegt einerseits in einer 
betrieblichen Effizienzsteigerung und andererseits im weiteren 
Ausbau der Anwendungen. In der Breite unseres geoinformati-
schen Angebots sind wir, nach unserer Marktkenntnis, weiter-
hin der allgemeinen Entwicklung nach wie vor weit voraus. 

Im Bereich der Effizienzsteigerung haben wir vertiefende trila-
terale Gespräche zwischen der Geoinfo AG Herisau, der 
VRSG AG St. Gallen und der IG GIS AG geführt mit dem Ziel, 
Wege zur Reduktion der Herstellungs- resp. Produktkosten 
und damit der Kundenpreise zu suchen sowie die medien-
bruchfreie Gebietsabdeckung vergrössern zu können. Als ers-
tes Resultat dieser Bemühungen konnten wir Sie bereits über 
die 7-prozentige Preisreduktion auf 1. Januar 2014 informieren. 

Gut angenommen wurde das neue Angebot ‚Web-Access‘. Es 
ermöglicht auf einfache und kostengünstige Weise den Zugriff 
auf Geodaten, auch wenn die Anfrage von einem Anschluss 
aus erfolgt, der nicht Bestandteil eines kantonalen oder kom-
munalen Netzwerkes ist. Dies stellt insbesondere für neben-
amtliche Behördenmitglieder eine willkommene Informations-
möglichkeit dar. 

Die neue Applikation ‚Baugesuchverwaltung‘ ist ein Paradebei-
spiel dafür, wie sich durch intelligente Verknüpfung von ver-
schiedenen Datenbanken Mehrwerte schaffen lassen. Bei der 
Bearbeitung von Baugesuchen in den Gemeinden geht es ei-
nerseits um geographische Informationen wie Katasterplan 
oder Zonenplan. Andererseits geht es auch um die saubere 
Abwicklung der Gesuche, um rechtzeitige Information aller 
Beteiligten und um eine gesetzeskonforme Dokumentation, 
also um die Bearbeitung und Speicherung von Schriftstücken. 
Mit der Koppelung von geographiebasierten und dokumenten-
basierten Anwendungen wie in diesem Beispiel, stehen wir 
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nach unserer Überzeugung erst am Anfang einer Entwicklung, 
die uns noch zahlreiche Erleichterungen und Vereinfachungen 
von Arbeitsabläufen in der öffentlichen Hand bringen werden. 
Wir sind überzeugt, dass die intelligente Verknüpfung von 
Raum-, Sach- und Personendaten ein Muss für das Bestehen 
am Markt ist. Dies selbstverständlich unter voller Wahrung der 
Datenschutzbestimmungen. 

Zwei grosse Arbeitsgebiete der Geoinformation stehen zurzeit 
im Zentrum unseres Denkens: der Werkleitungskataster und 
der Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkun-
gen. Beim Werkleitungskataster können wir bereits einige An-
fangserfolge verbuchen. So sind nebst den kommunalen Werk-
leitungen auch bereits die Leitungen der St.Gallen-
Appenzellischen Kraftwerke (SAK) digital ersichtlich. Von all-
gemeinem Interesse ist dies vor allem in Gemeinden, wo die 
SAK Direktversorger sind. In Verhandlungen stehen wir derzeit 
mit den Telekommunikationsanbietern. Unser Ziel ist es, so-
bald wie möglich über vollständige Werkleitungskataster in 
allen angeschlossenen Gemeinden zu verfügen. Die aus-
serrhodische Gesetzgebung verpflichtet bereits die Betreiber, 
den Gemeinden die Daten kostenlos zur Verfügung zu stellen. 
Wir hoffen, dass dies auch in der künftigen St. Galler Gesetz-
gebung so vorgeschrieben wird. Für einen ÖREB-Kataster sind 
die Vorarbeiten noch nicht so weit gediehen wie für den Werk-
leitungskataster. In diesem Bereich sind noch erhebliche An-
strengungen für Konzept- und Vorbereitungsarbeiten notwen-
dig. 

Der Verwaltungsrat hat an fünf Sitzungen die laufenden Ge-
schäfte behandelt. Eine dieser Sitzungen fand bei der Verwal-
tungsrechenzentrum AG (VRSG) statt mit einer Diskussion 
über mögliche Vertiefungen in der Zusammenarbeit zwischen 
unseren beiden Firmen. Weitere Arbeiten im Verwaltungsrat 
waren unter anderen: 

 Gespräche mit einem Nachbarkanton über eine mögli-

che Zusammenarbeit in sämtlichen Aufgabenbereichen 

der IG GIS und nicht nur in Spezialgebieten. 

 Einzelgespräch mit dem Vertreter der St. Galler Geo-

meter mit dem Ziel, den Kundennutzen zu maximieren. 

 Neuaufbau des Risikomanagements der IG GIS AG mit 

dem Ziel, auf Geschäftsrisiken möglichst gut vorbereitet 

zu sein. 

 Pensenanpassung unseres Geschäftsführers, weil die-

ser zusätzlich die Projektleitung „Arbeitsplatz der Zu-

kunft“ für den Kanton St.Gallen übernommen hat. 

Ich kann Ihnen, geschätzte Aktionäre, versichern, dass der 
Verwaltungsrat weiterhin alles unternehmen wird, um unsere 
Spitzenposition bei den Anwendungen zu halten und um allen 
Kunden der öffentlichen Hand sowie der Öffentlichkeit weiter-
hin ein fortschrittliches, kostengünstiges und gut funktionieren-
des Geoinformationssystem zur Verfügung stellen zu können. 
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2 Mitglieder des Verwaltungsrats 

 
Amtsperiode 
2013-2016 
 

 
Eintritt 

 
Rücktritt 

 
Funktion 

Gerhard Frey 31.05.2012  Präsident 

Max Koch 15.04.2009 26.05.2014 Gemeindepräsident Wolfhalden (AR) 

Renato Resegatti 31.05.2012  
Direktor Gebäudeversicherungsan-
stalt SG 

Kurt Signer 04.05.2011  
Generalsekretär des  
Baudepartements (SG) 

Urban Keller 26.05.2010  Kantonsingenieur (AR) 

Kilian Looser 31.05.2012  Gemeindepräsident Nesslau 

Erwin Camenisch 31.05.2012  Gemeindepräsident Uznach 

Bruno Inauen 13.06.2013  
Departementssekretär Land- und 
Forstwirtschaftsdepartement AI 

 

3 Corporate Governance 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden von nachfolgenden 
Gremien der Generalversammlung zur Wahl vorgeschlagen: 
 
Regierung des Kantons St.Gallen 2 Verwaltungsräte 

Vereinigung St.Galler Gemeinde- 
präsidentinnen und Gemeindepräsidenten  
(VSGP)   2 Verwaltungsräte 

Regierung des Kantons  
Appenzell Ausserrhoden 1 Verwaltungsrat 

Gemeindepräsidentenkonferenz AR 1 Verwaltungsrat 

Standeskommission des Kantons  
Appenzell Innerrhoden 1 Verwaltungsrat 

Neu wird das Präsidium durch ein zusätzliches VR-Mitglied, 
welches nicht direkt einem der aufgeführten Gremien angehö-
ren muss, besetzt. 

 
Die von den Regierungen der Kantone vorgeschlagenen Ver-
waltungsräte können von der Generalversammlung nur aus 
wichtigen Gründen nicht gewählt werden. 
 

 Nominationsgremien zur 
Wahl in den  
Verwaltungsrat 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind weder bei der IG GIS in 
irgendeiner anderen Funktion tätig, noch bestehen Interessen-
verbindungen zu Lieferanten der Dienstleistungen der IG GIS 
AG (GEOINFO AG). 
 

 Unabhängigkeit der 
Verwaltungsrats-
mitglieder 

Die IG GIS AG verfügt über keine Beteiligungen an anderen 
Unternehmen. Es sind keine Unternehmen oder Personen der 
Privatwirtschaft an der IG GIS AG beteiligt. 

 Unabhängigkeit der  
IG GIS AG 

 
  

http://www.ai.ch/de/verwaltung/departemente/?departement_id=9
http://www.ai.ch/de/verwaltung/departemente/?departement_id=9
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4 Bericht des Geschäftsführers 

Sehr geehrte Aktionäre 
 
Im Übergang vom Geschäftsjahr 2012 zu 2013 haben einige 
Gemeindefusionen stattgefunden. Diese haben auch im Geo-
datenumfeld und bis in die Programmlogik der Portale Einfluss. 

Grenzen verändern sich, Datenoperate müssen zusammenge-
führt werden und Objektbezeichnungen auf Eindeutigkeit über-
prüft werden. Suchfunktionen müssen auf neue administrative 
Grenzen angepasst werden und bisherige Gemeindebezeich-
nungen aus den Suchlisten ausgeschlossen werden. 

Arbeiten, für die sich verschiedene Beteiligte abstimmen müs-
sen. Die nötigen Anpassarbeiten konnten im Laufe des Ge-
schäftsjahrs mit kleineren Verzögerungen bei einzelnen betei-
ligten Unternehmern abgeschlossen werden. 

Als positive Effekte konnten bei Fusionen von bisherigen Ver-
tragspartnern merkliche Betriebskostenreduktionen erzielt wer-
den.  

Neben den "fusionsbedingten" Neukunden konnten weitere 
Gemeinden von einem Beitritt zum Verbund überzeugt werden. 

 

 
Mathias Lippuner 
Geschäftsführer 
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4.1 Tätigkeit der Geschäftsstelle 

In der Verhandlungsrunde 2013 wurde, aufgrund der allgemein 
angespannten finanziellen Situation bei Gemeinden und Kan-
tonen, der Schwerpunkt klar auf eine Kostenreduktion (unter 
Beibehaltung der bestehenden Leistungen) gelegt. Daraus 
resultiert für das Geschäftsjahr 2014 die bereits erwähnte Be-
triebskostenermässigung von 7%. 

 Preis/-
Leistungsverhand-
lung 2013 

Ein Hauptaugenmerk galt auch 2013 der Performance der Por-
tale. Die jährliche Lastzunnahme (mehr Daten, höhere Benut-
zeraktivität, mehr Kunden) beträgt 15 – 20%.  

Der Betreiber hat beim Geoportal für Anwender neue Infra-
struktur eingesetzt und konnte damit die Performance erheb-
lich steigern. 

Beim Geoportal für Betrachter haben diese Lastprobleme zu 
sporadischen Performanceschwankungen geführt. Mit dem 
Ausbau der Anzahl Prozessoren in den beteiligten Servern 
sind die erforderlichen Massnahmen umgesetzt. Die umgesetz-
ten Massnahmen sind ohne Kostenfolge für die Kunden. 

Der Betrieb der Portale lief im Betriebsjahr 2013 stabil. Die 
Verfügbarkeitsvorgaben wurden nicht unterschritten. 

 Betrieb 
 
 

Massnahmen im Um-
feld Performance 
 

 
 
 
 

 
Verfügbarkeit 

Der Dienst WEB-Access erlaubt eine einfache Nutzung der 
Portale auf beliebigen Rechnern auch ausserhalb der kantona-
len Netze und ohne Installation von Zugangssoftware. Der 
Dienst stösst auf reges Interesse, mittlerweile sind gut 70 Zu-
gänge in Betrieb. 

Ende 2013 hat die IG GIS AG eine externe Sicherheitsüberprü-
fung dieses Zugangs veranlasst. Einzelne kleinere Massnah-
men werden im Laufe des Betriebsjahres 2014 umgesetzt. 

 WEB-Access 

Die Nutzung der Portale kann den nachfolgenden Zugangssta-
tistiken entnommen werden. Die Grafiken zeigen die Anzahl 
"Funktionsaufrufe" pro Monat.  

 Nutzung 

 

 Geoportal für Anwender 
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 Geoportal für  
Betrachter 

 

 Geoportal.ch 

Auf dem Geodatenshop laufen monatlich zwischen 100 und 
220 Bestellungen mit einem Umsatzvolumen von monatlich Fr. 
0.2 – 0.9 Mio. 

Pro Datenbestand, welcher im Geodatenshop angeboten wird, 
fällt ein jährlicher Shop-Betriebskostenanteil von Fr. 200.- an. 

 Geodatenshop 

Nachfolgende WMS-Dienste werden publiziert. Die Zugangs-
adressen sind bei der Geschäftsstelle oder beim Betreiber ver-
fügbar. 

 Amtliche Vermessung AR 

 Amtliche Vermessung AI 

 Gewässerschutzkarte SG 

 Gewässerschutzkarte AR 

 Gewässerschutzkarte AI 

Pro WMS-Dienst fallen jährliche Betriebskosten von  
Fr. 200.- an. 

 WMS-Dienste 

Der Geschäftsführer bedankt sich an dieser Stelle bei den für 
den Betrieb der Portale und Dienstleistungen zuständigen Per-
sonen bei GEOINFO AG für die zuverlässige Leistungsbereit-
stellung und den Einsatz zugunsten der Kunden der IG GIS 
AG. 

 Dank an den Betreiber 
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4.2 Finanzen 

Das Geschäftsjahr 2013 schliesst mit einem Jahresgewinn von 
Fr. 3'390.-. Der Bilanzgewinn (mit den Gewinnvorträgen aus 
den Vorjahren) beträgt Fr. 21'100.-. Es wurden Fr. 50'000.- in 
die Rückstellungen verbucht. Diese sind für die Abdeckung des 
Aufwands für Systemerneuerungen vorgesehen, und verhindert 
eine entsprechende direkte Belastung der Verbundmitglieder. 
Die Rückstellungen belaufen sich aktuell auf Fr. 452'000.-. 
 

 Bilanz und Erfolgs-
rechnung  
(Betragangaben gerun-
det) 

Die Position "Büro- und Verwaltungsaufwand" im Umfang von 
knapp Fr. 180'000.- umfasst neben dem eigentlichen Verwal-
tungsaufwand die Vollkosten der Geschäftsstelle. 
Anfang November 2013 wurde das Geschäftsstellenpensum 
bedingt durch dringende Projektarbeiten im Umfeld der Informa-
tik der Staatsverwaltung SG von 75% auf 50% reduziert. Die 
Projekttätigkeit ist voraussichtlich befristet bis Ende 2014.  
 

 Büro- und Verwal-
tungsaufwand 
 

In die detaillierte Rechnung können Aktionäre bei der Ge-
schäftsstelle der IG GIS Einsicht nehmen. 

  

 
4.3 Ausblick 

Unter der Bezeichnung "Bezugsrahmenwechsel" befindet sich 
ein Vorhaben des Bundes, welches vor über 15 Jahren begon-
nen wurde, in der Umsetzungsphase. Das Vorhaben beabsich-
tigt eine Korrektur des Landeskoordinatensystems. Das bisheri-
ge Landeskoordinatensystem aus dem Jahre 1903 (LV03) wird 
in ein genaueres System LV95 (1995) überführt. Die Überfüh-
rung hat einerseits Auswirkung auf Geodaten und andererseits 
auch auf Visualisierungsfunktionen in GIS-Systemen. Über die 
nächsten 5 – 10 Jahre werden uns die beiden Bezugsrahmen 
begleiten. Die nötigen Massnahmen im Bereich der Geoportale 
und in den Datenintegrationsprozeduren sind in Vorbereitung. 
 

 Bezugsrahmen-
wechsel 

Die aktuelle Portalgeneration wurde in den Jahren 2007/2008 
konzipiert und bereitgestellt. In den Folgejahren wurden laufend 
Anpassungen und funktionelle Erweiterungen bereitgestellt. 
2014 ist, nach 6 Betriebsjahren, eine grössere Überarbeitung 
der WEB-Portale vorgesehen. Nach aktueller Planung dürfte 
das geoportal.ch, das Geoportal für Betrachter und der Geoda-
tenshop gegen Ende 2014 bereitgestellt werden.  
Auf Kundenseite sollten keine zusätzlichen einmaligen oder 
wiederkehrenden Kosten anfallen.  

 Erneuerung WEB-
Portale 

 

 



 

 
 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

  



 

  



 

 

 


